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Die abgelaufene Saison verlief auch dieses Jahr ohne nennenswerte Probleme. 
Durch die grenzenlose Vernetzung aller Daten ist der Informationsgrad während der 
Spielzeit so hoch, dass darüber eigentlich nicht mehr viel geschrieben werden muss. 
Die angestrebte Strukturreform wurde erstmals in die Zukunft verschoben. Ob die 
hier angestrebte Erhöhung der Mitgliederzahlen tatsächlich erreicht worden wäre, sei 
dahingestellt. Nach meiner Meinung sind die Probleme des Tischtennissports (und 
auch vieler anderer Sportarten) mehr auf die sehr schnell fortschreitende 
Digitalisierung aller Lebensumstände zurückzuführen. In Zeiten von Smartphone, 
Whatsapp, Facebook usw. hat für viele ein Ausgleichssport nicht mehr den 
gewünschten Stellenwert. Der zunehmende Arbeitsdruck, weite Arbeitswege und 
dadurch weniger Freizeit trägt auch viel dazu bei. Man hat manchmal den Eindruck, 
dass die Eingebundenheit in einen Verein immer unwichtiger wird. Vielleicht sollte 
man hier Ansatzpunkte finden, dies wieder in die richtigen Bahnen zu leiten. Der 
immer schneller werdende Weg auf einer Einbahnstraße dürfte noch viele Strukturen 
bedenklich verändern. Ich meine hier nicht den Tischtennissport, sondern die 
Lebensumstände. Manchmal muss man etwas bremsen oder ein kleines bisschen 
zurückfahren, um wieder auf den richtigen Weg zu kommen. Das Problem ist, 
Traditionen (z.B. Einzelmeisterschaften) und Fortschritt (z.B. TTRL) unter einen Hut 
zu bringen. Wenn uns das glückt, wird’s wieder aufwärts gehen.  
 
Rückwirkend gesehen, wurden die sportlichen Aufgaben der Bezirksverantwortlichen 
in bewährter Weise gelöst, wofür ich mich bei den vielen ehrenamtlichen Mitarbeitern 
herzlich bedanken möchte. Dasselbe gilt natürlich für meine Mitstreiter in der 
Vorstandschaft, mit denen in vielen Sitzungen die Probleme des Bezirks in die 
hoffentlich richtigen Bahnen gelenkt  wurden. 
Details werden in den Berichten der einzelnen Bereiche nachzulesen sein. 
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